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Sie vertrauen auf Ihre Arbeitskraft –
die Basis Ihrer Lebensqualität.

Mehr als 36 Mio. Erwerbstätige in Deutschland vertrauen Tag für Tag auf

ihre Arbeitskraft. Wenn Sie nicht zu den wenigen Glücklichen gehören, 

die von einem ererbten Vermögen leben können, dann steht und fällt Ihre

Existenzplanung mit Ihrer Arbeitsfähigkeit.

Wenn es Ihnen gelingt, alle Vorsorge-Elemente bestens aufeinander abzu-

stimmen, dann gestalten Sie für sich und Ihre Familie eine persönliche

und solide Basis, auf die Sie weiter aufbauen können und die Ihnen die

Zukunft sichert.

Das Gehalt ist nicht alles – aber
ohne Einkommen ist alles nichts.
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Doch was ist, wenn Sie nicht 
mehr arbeiten können?

Ohne Einkommen fällt 
Ihr Lebensstandard.

Was geschieht, wenn der Ernstfall eintritt und Ihr Einkommen ausfällt? 

Wenn Sie z.B. aufgrund einer Krankheit Ihren Beruf nicht mehr ausüben können.

Einschränkungen sind die Folge:

> Einschränkungen bei Urlaub, Kultur, Lifestyle, etc ...

> Dann kommen die Reserven dran: Sparstrumpf, Konto, Wertgegenstände

> Jetzt die Altersvorsorge: Versicherungen, Anlagen, Immobilien

> Nun geht’s ans Eingemachte: Autoverkauf, Umzug, Sozialhilfe

Ihre komplette Lebensplanung kommt ins Wanken und Ihr mühsam 

aufgebauter Lebensstandard fällt zusammen.
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Ein unglaublich konkreter Fall.

> Thorsten S., kaufmännischer Angestellter einer bekannten Warenhauskette, 
hat es schwer erwischt: Schlaganfall mit 43 Jahren. Danach weitere Rück-

schläge in kurzen Abständen. 

> Irgendwann ging es nicht mehr und seine Krankenkasse schickte ihn zur ge-
setzlichen Rentenversicherung.

> Die Lage war eindeutig und sauber dokumentiert.

> Für den Amtsarzt war die Lage klar: Thorsten S. ist weder teilweise noch voll 
erwerbsgemindert, denn er kann aus Sicht der zuständigen LVA ohne weiteres
noch mindestens 6 Stunden täglich arbeiten – und zwar „unter den üblichen 
Bedingungen des allgemeinen Arbeitsmarktes“ wie es ausdrücklich hieß ...

> Thorsten S. erhält keine Erwerbsminderungsrente, obwohl zweifelsfrei fest-
steht, dass er niemals in seinen alten Beruf zurückkehren kann.

Kaum zu glauben, aber wahr:

Und so reagiert „Vater Staat“:



Auf der Suche nach einer 
neuen Betätigung ...

Deshalb war Thorsten S. gezwungen, bei der Agentur für Arbeit vorzusprechen,

um seinen Lebensunterhalt zu sichern.

Bei seiner Suche nach einem neuen Job soll eine Tätigkeitsliste, die vom Gesetz-

geber 2001 erstellt wurde, helfen den passenden Job auf dem allgemeinen Ar-

beitsmarkt zu finden. Denn einen vermeintlichen Berufsschutz genießen nur

Menschen, die am 01.01.2001 älter als Jahrgang 1961 waren.

Zumutbar für Thorsten S. sind danach folgende Tätigkeiten:

> Transportieren, reinigen, kleben, sortieren

> Bedienen von Maschinen

> Einfache Hof-, Platz-, und Gartenarbeiten

> Leichte Pack-, Montier-, Produktionsarbeiten

> Prüf-, Etikettier-, und Musterarbeiten

Diese „zumutbaren“ Tätigkeiten haben nichts mehr mit dem gelernten Beruf

von Thorsten S. zu tun. Seinen bisherigen Lebensstandard kann er so nicht 

erhalten. Zur gesundheitlichen Misere kommt nun zwangsläufig auch der

finanzielle Abstieg hinzu.

... fehlt der Berufsschutz.

Eine gesetzliche Liste 
mit Folgen.



Wer nicht in andere Jobs 
gezwungen werden will ...

Anders als in der Gesetzlichen Rentenversicherung schützt eine private Berufs-

unfähigkeitsversicherung real, wenn das Einkommen bei Krankheit entfällt.

Wir werden nur an ihrer zuletzt ausgeübten Tätigkeit die Berufsunfähigkeit

prüfen. Schließlich haben Sie über Ihren Beruf all das aufgebaut, wovon Sie

heute leben. Die Gerling EGO-BU verzichtet bei Eintritt der BU auf Verweise 

in andere Jobs. Denn wir wollen, dass eine Berufsunfähigkeit nicht auch noch

Ihr ganzes Leben auf den Kopf stellt.

Wir helfen und unterstützen bei Krankheitsbildern, bei denen die gesetzliche

Rentenversicherung ablehnt.

In diesen Fällen leistete die Berufsunfähigkeitsversicherung von Gerling im ver-

gangenen Jahr Zahlungen. Auch Thorsten S. wäre auf keinen Fall auf eine andere

Tätigkeit verwiesen worden, sondern hätte die ihm zustehende BU-Rente erhalten.

... kann privat etwas 
dagegen tun.

Mit besseren Leistungs-
voraussetzungen.

Psyche/

Nervensystem

23,2%

Herz
14,5%

Tumor

10,5%

Sonstige 

7%

Unfälle

7%

Skelett

37,8%

Gerling Leistungsfälle 
nach Krankheitsbildern, 2003
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Berufsunfähigkeit – 
(k)eine Frage des Alters.

Viele meinen:

Doch Tatsache ist:

Viele meinen:

Doch Tatsache ist:

Viele meinen:

Doch Tatsache ist:

27%
56 - 60 Jahre*

26%
51 - 55 Jahre*

16%
46 - 50 Jahre

5%
über 60 Jahre*

6%
20 - 35 Jahre

20%
36 - 45 Jahre

* Die meisten Menschen, die im Alter zwischen 51 und 60 Jahren Erwerbsminderungsrenten beziehen, 
erhalten diese auf Grund von Arbeitslosigkeit und nicht allein wegen gesundheitlicher Einschränkungen. 

Mich betrifft das nicht, denn ich werde nicht berufsunfähig.

Allein 2003 waren es 175.000 Menschen, die Renten wegen Erwerbsminderung

erhalten haben. Rentenanträge stellten sogar 380.000 Betroffene. Doch noch

nicht einmal die Hälfte erhielt eine positive Zusage vom Amtsarzt, bzw. dem

Rentenversicherungsträger. Insgesamt beziehen heute ca. 1,8 Mio. Menschen

Renten aufgrund des Verlustes ihrer Arbeitsfähigkeit. Doch die Hürden, die

gesetzliche Träger heute aufstellen, werden immer höher.

Berufsunfähig wird man erst viel später, wenn die Kräfte langsam nachlassen.

26% aller Erwerbsunfähigkeitsrentner des Jahres 2003 waren jünger als 45 Jahre.

Insgesamt wurden knapp 69% aller genehmigten Anträge, die nicht auf einer

vorhergehenden Arbeitslosigkeit beruhen, von Menschen unter 50 Jahren

gestellt.

Berufsunfähigkeit hat meistens mit Unfällen zu tun.

In 90% aller Fälle sind Krankheiten die Ursache der Erwerbsunfähigkeit –

auch bei den Jüngeren. Eine Unfallversicherung schützt also nur einen von 

10 Betroffenen.



Selbst wenn die gesetzliche
Rente zahlen sollte...

Wer dann tatsächlich vom Amtsarzt anerkannt wird, kann sich auf 

folgende Zahlen einstellen:

> 66% aller Betroffenen Frauen und Männer müssen mit weniger als 
750,- EUR leben.

> nur 11% bekommen 1.000,- EUR oder etwas mehr.

Damit sind die allermeisten Erwerbsunfähigkeitsrentner in etwa den Empfängern

des neuen Arbeitslosengeldes 2 nach Hartz IV gleichgestellt, weil Letztere be-

kommen noch Mietzuschuss, Heizkostenzuschuss und Kleidergeld.

... kommt nicht viel in die
Haushaltskasse.

Selbst Hartz IV hätte
mehr zu bieten:

über 1.250 EUR

1.000 - 1.250 EUR

750 -1.000 EUR

500 -750 EUR

250 - 500 EUR

bis 250 EUR

1%

5%

22%

38%

24%

10%

5%

11%

24%

32%

20%

8%

Durchschnittliche Zahlung von voller Erwerbsminderungsrente.
Quelle: VDR-Statistik Rentenzugang, 31.12.2003, Angaben in EUR
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Was für’s Leben übrig bliebe.

Die tatsächlich gezahlte gesetzliche Erwerbsunfähigkeitsrente würde bei etwa

jedem zweiten Betroffenen nicht einmal für die Miete reichen.

Wollen Sie lieber auf Ihren Zweitwagen verzichten? Oder den Urlaub? Was

wird aus der Ausbildung der Kinder? Werden Sie sich Ihr Hobby noch leisten

können? Vielleicht müssen Sie umziehen, da die Miete zu hoch ist?

Durchschnittliche Ausgabenverteilung bezogen auf das verfügbare 
Nettoeinkommen privater Haushalte* in Prozent: 

Wohnen: 32,0 % vom privaten Verbrauch

Versicherungen/Rücklagen/Kredite: 16,3 %

Nahrung/Lebenshaltung: 13,9 %

Auto/Mobilität: 13,7 %

Freizeit/Urlaub: 8,2 %

Innenausstattung/Geräte: 6,9 %

Bekleidung/Schuhe: 5,4 %

Hobby/sonstiges: 3,6 %

Quelle: Statistische Bundesamt

*Bezugsgröße: Haushalte mit drei oder mehr Personen.

Ohne Worte.

Und worauf wollen 
Sie verzichten?



Beratungsfakten zur  E inkommen-Schutz -Vor sorge EGO

Die Gefahr unserer falschen
„Vollkasko-Mentalität“.

Unsere Arbeitskraft –
das wichtigste Gut.

Die Durchschnitts-
Lebenseinkommen* 

Daumen-Formel:

Sie sehen ein neues Auto in der Einfahrt Ihres Nachbarn und wissen sofort:

der ist vollkaskoversichert. Auf dem Flughafen begegnet Ihnen eine Touristen-

gruppe und Sie sind sicher: alle haben ihre Reise versichert. 

Sie besuchen ein Museum und Ihnen ist klar: jedes Stück hat seine eigene Police. 

Das ist unsere Vollkasko-Mentalität, denn nicht umsonst ist Deutschland das

Land mit den meisten Versicherungen pro Kopf.

Doch das allerwichtigste Gut, der Wert den unsere Arbeitskraft für das ganze

Leben ausmacht, ist fast immer ungesichert. Denn wir neigen dazu, Gegen-

stände weitaus besser abzusichern als unser Einkommen. 

Ihr Netto-Monatslohn: ............................................................ EUR

X 12 = ............................................................ EUR

X Arbeitsjahre bis 65 = ............................................................ EUR

* Übrigens: Schon bei 2.000 EUR Monats-Netto stehen schnell 1 Mio. EUR auf dem Spiel.
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EGO – die kompetente, private
Berufsunfähigkeitsversicherung.

Wir bieten Ihnen für jede Lebenssituation eine individuelle Lösung 

und eine von unabhängigen Rating-Instituten für gut befundene 

Absicherung Ihres Lebenseinkommens bei Verlust Ihrer Arbeitskraft.

> führendes, top-geratetes Bedingungswerk

> zusätzlich: einzigartige, kundenfreundliche Erläuterungen und 
Hinweise zum Versicherungsschutz

> rechtsverbindliche Aussagen zu den konkreten Leistungsvoraus-
setzungen

Gehen Sie mit uns den Weg in eine sichere Zukunft:

EGO-Eigenvorsorge und Eigenverantwortung.

Sie entscheiden.

Gerling erhält für sein 
EGO-BU-Produkt von 

unabhängigen Ratings und 
Umfragen Bestnoten.



Gerling Lebensversicherungs-AG 
Niederlassung Wiesbaden
Hans-Bredow-Str. 1
65173 Wiesbaden
www.gerling.de/makler
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